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Die angeftebenen Formelzeichen dienen zur xennzeiohnUDt pbysikali-
scher GI' Ben. Sie sind stets in xursivdruck e.nzl1geben. In41ts.. ,b 
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unters den werden mliesen z. B. die Anfau:tstempUe.1I1U," 
DaS an erster Stelle stehenAe zeiohen 1st bavorz zu benutzen. 
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Nr. Benennung 

6. Druck 
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Wärmestrom 

9. Wirkungsgrad 
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Bemerkungen 

KraftjFläChe 
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Wärmekapazität/Masse 
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(j == H - 'I',s' 

siehe TGL 0-1341 

In der technischen Thermodynamik gilt vorwiegend folgende Fest­
setzung: 
Alle von einem System aufgenommenen (oder abgegebenen) Wärmemengen 
werden posi·tiv (oder negativ) gezählt, alle von einem System abge­
gebenen (oder aufgenommenen) Arbeitsbeträge'werden positiv (oder 
ne~ativ) gerechnet. 
Bel.spiel: Danach laute~ der erste Hauptsatz: dU = dQ - dA • 
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In der theoretil!chen Thermod;ynamik wird (nach den internationalen 
Vereinbarungen) die vom SyEltelll aufgenommene Wärmemenge und die am 
System geleistete Arbeit immer positiv gezählt, die vom System an 
die Umgebung abgegebene W~emenge und die an der Umgebung gelei­
stete Arbeit ne~ativ genommen. 
Beispiel. Ist d~ die dem System zugeführte Wärmemenge und dA die 

am System verrichtete Arbeit, so lautet der erste 
Hauptsatz: d 11 = da + dA. 

Spezifisohe Größen 
Ale "spezifisch" werden in diesem Standard die auf die Masse bezo­
genen Größen verstanden. Sie können durch Kleinbuchstaben des be­
treffenden Formelzeichens gekennzeichnet werden, z. B • .r, u, b, ;'#' 
Werds~ andere ~ezugsgr8ßen als die Masse verwendet, so ist dieses 
Busdt"licklich anzugeben und etwa durch entspreche.nde Indizierung 
kenntlich zu machen. 

2. Einheiten 

2.1. Temperatureinheiten 

2.1.1. Der Grad Kelvin ist definiert als Einheit der Temperatur in 
der thermodynamisohen Temperaturskala, die durch den absoluten 
Nullpunkt (0 OK) und den Tripelpunkt von reinem Wasser (Jh. = 
273,16 ~) bestimmt ist. Der Grad Calsius ist definiert als Ein­
hei~ der Temperatur in der thermo~m1Qohen TemperaturskaIe, in 

. der die Temperatur vom Eispunkt (10 = 273115 OK) aus gezählt wird. 
Zur umrechnung der Kelvin-lJ!emperatur in d e CelsiUS-lJ!emperatur 
gut folgende Zahlenwertgleichung: 

r = 273,15 + t . 
Debei bedellten T den Zahlenwert einer in ~ angegebenen Temperatur, 
{den Zahlenwert der gleichen Temperatur, angegeben in oe. 
Die thermodynamische TemperaturSkale ist innerhalb der praktischen 
Meßunsicherheit realisiert durch die gesetzliche Temperaturskale. 

2.1.2. Bei Angabe von Tempera tllrdifferenzen werden der Name Grad 
Kelvin (Grad Celsius) durch Grad, das Kurzzeichen ~ (OC) durch 
grd ersetzt. 

Das Kurzzeichen für die Einheit der Wärmekapazität ist 
J/grd (nicht J/OK oder J/OC) • 
Dagegen ist das Kurzzeichen für die Einheit der Entropie 
J/~ (nicht J/g:r;'d). 

2.2. Energie-Einhe~ten 

Im internationalen Einheitensystem 1st das Joule (J) die kohärente 
Energie-Einheit I 

1 J 
. k 2 

I ~ = 1 Ws 
s2 
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Es bestehen folgende umrechnungsbez1ehungen, 

J lIWh kcQ.l kpm 

lJ = 1 2,777 78010-'7 2,}88 46010-4 0,101 972 

1 l!.Wh • 3,60106 1 859,845 3,670 98 0 105 

1. kOal .. " 186,' 1,16)010"" 1 4~6.935 

~lc:pm = 9,806 6' 2,'724 0701;0-6 2,}42. 25.10-3 1; 

Die ~lbt8tt gesetzten Ziffern bede~ten, daß diese letzten 
Stellen gehau sind. . 

ErläuterunS8Il 
1. Allgemein" SI1 den l!'0li'!llelzeiCb,en 
Die angegebenen ~ormelzeiohen entsPrechen sowohl den allgemeinen 
formelzeichen TGL ~304 als auch den Empfehlungen interuationaler 
l!'aehorgan1sation.n. 

FÜr cU_ Wärmemenga wurde a. fIIr die Arbeit Ä an erate Stelle ge­
setat, UII1 zusätzliche Indises am zeichen 1Y zu verme1den. wenn bs1 
l!'01'llw.1uungu zwisohen Wärmem81l8e und Arbeit unterschieden .. erden 
mUß. An4ereDtalls in entsprechend der TGL 0-1304 fIIr WIirme_ng •• 
Arbeit und Energie das zeichen W" bevorzugt zu benutzen. 

Für den Wärmestrom wurde das Zeiohen4 an erste Stelle gesetzt. 
Die Kennaeichn~ von "8trlSmen" (Volumenstrom, Ma~estr9ml WlIrme­
strom) duroh e1n8n Punkt tiber dem Formelzeichen ( " In I Q ) hat 
sich· in der Technik allgemein slngefllhrt. 
Für die Bnthalpie wird im Ausland fast aussohlieSlich, iil Deutsch­
land in steigendem lIase das zeichenH verwandt, das deshalb an 
die e~ste Stelle gesetzt wurde. 
Tretten ze10hen dieser TGL mit gleichen zeiChen anderer Bedeutung 
zus8J111118n • . so empf1ehlt es sloh, den Index th (thermisch) zu be-
nutzen. -

2. Schr.eibweise vo,!l Tem.peratU1'8ngaben 
Die Zeichen 0 lind K oder 0 sind ohne Zw1sCheIU'flWII zil schreiben 
und zu setzen, also z. B. 20 oe und nicht 200 Co 

ZI11' umrechnung von Temreraturangaben in den nicht mehr ZuläSSigen 
E1nbeite~ G:r:ad Ranld.n ~ank) und Grad. l!'ahrenheit (Op) gelten 
folgende Z$hlenwertgle chungen, 

Dabei bedeutuT,' , i Rank und J., die Zahlenwerte einer Tempe­
J.'8.tl11' in der Kelvill-, Celsius-:-, Rankin- und l!'abrenheit-Skale. 
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}. Energieeinhelten 
Df1.B Joule (sprioh d} u,l) ist" bereits dI/.%'Ch di"e 9. Generalkon1!ere 
:tUr Maß und GeWioht (1948) zur ausschließlichen verwen.dung emp­
fohlen und dUrch die verordnung über die pbyBikal~8oh-teohn1Bohen 
Einheiten vom 14.8.1958 (GBI .. I. $. 64'7) in die Tafel d,er gesetz­
lichen Einheiten eingeführt wOJ'den. Die Kilowattstunde (kWh). die 
Kllokalor1e ('k:caJ,.) und das Kllopondmater (kp m) sind inkohärente 
Eilnhe1 ten im internatio~len Einhei tensysflem (SI). Es sind daher 
unter 2.2. in der Tabelle die umrechnungsfaktoreh des Joule (J) 
zur kWh, zur kcal und zum kp m angegeben, die sich aus den geaetz­
lioh festgelegten Beziehungen (1 kcal = ~ 186,8 J, 1 kWh = 
},6 • l06J, 1 kp m = 9,806 65 J) erreohnen. 

Die internationale Tafelltalorie (keaIrT)' die durch die 5. Inter­
nationale Dampftafelkonferenz (1956) zu 4 186 S"Joule festgelegt 
wurde, ist der gesetzlichen Kilokalorie (keal) gleioh zu erachten. 
Die Definition der keal durch die Stoffeigenschaften des Wassers 
ist aufgegeben. 

HinweiSe.: 
Ersatz f'iir TGL O-1}45 Ausg. 9.62 zur Information unter Berück­
sichtigung von TGL 0-1}04 Ausg."1.6}. 
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